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O5ubermal - Verlautbarungen.

Co n c u r s - A ussch re ibun g.
I n dem k. k. Provinz^al-Strafhaufe zu

kaibacb ist dle Stelle des Kerkermeisters, wo,
mit eine Besoldung jährlicher 25c» fi. C. M .
aus dem Criminalfonde, dann 6 Wiener Klaf-
ter hartts Brennholz und l ö Pfund Unschlüt«
furzen, als jahrliche Deputat'Gebühr nebst
der freien Wohnung lm Strafhsuse und der
kathegoriemaßigen Bekleidung verbunden ist,
in Erledigung gekommen, zu deren BlsetzUlig
der Concurs hur mit dem Beifugen ausge-
schrieben wi rd , daß diejenigen, welche sich um
diesen Posten zu bewerben gedenken, ihre dieß«
fälligen Gesuche bts ,6 . Februar itt3c) bn
dieser landessteile zu überrlichen, und sich gleich-
zeitig über ihr Aller, Stand, blsherlge Dienst,
leistung, vorzüglich aber eine gesunde und feste
Körperdesckaffcnhcit, über d>e vollkommene
Kenniiuß der deutschen und kraimschm oder
windi'chen Sprache, über d,e Fertigkeit lm Lc»
sen und Schreien der deutschen Sprache, über
cm tadelloses streng nüchternes und rechtliches
Betragen durch legale Documcnte auszuweisen
h,bcli. —- Schließlich wird noch bemerkt, es
werde gewünscht, daß sich die Compettnten,
sowohl del der VubcrniallStrofhaus-Direcüon,
als auch d«i der Strafhaus l Verwaltung per»
fönllch vorstellen. — Vom k. k. illprischen Gu-
dcrnium. ^aibach am 12. Jänner l6Za.

J o h a n n F l ei Herr 0 S c h l o i ß n i g g ,
k. k. Gub. Sccrelär.

T 0 n c u r s - V e r l a l l t b aru n g.
Be! dem k. k. Cameras und Kriegszahl^

amte zuKlügenfult ist die zweite für dasKricgs-
casseaeschäft bestimmte Casse>Offlzierssielle mit
0em Erhalte jährlicher 5on st. E. M . in Erle-
digung gekoinmen. — Zu Wiedcrbescyung die-
»er Slcüe wird daher piemtt der «eonclirS bis
Ende des kommenden Monats Hornung,, mit
dcm Bemerken ausgeschrieben, daß jene I'lidi«

viduen, welche hierum sich zu bewerben geden-
ken, ihre ordnungs!uaß,g dscumcntirten Ge«
suche mit gehöriger ^tachwcisung dcs Standes,
Alters, der zurückgsl'gten Studien, ihrer
blshcrzgcn D^enstlelNlni.i und Sprachkcnntinffe,
überhaupt aber oller Üual'ficatiolicn, insbe-
sondere des Besitzes der vorgeschriebenen Befä-
higung für einen Cajsedlcnltplatz und der oor-
schrlscmäßig abgelegten Prüfung aus dem
KriegscasseZeschäfte, an diese Landstellc, ui.d
zwar, wenn dieselben schon dlemnde Beamten
sind, im Wege ihrer Anitsoorftehung zu über-
reichen, und in d^sclben anzugeben haben,
ob und in welchem Grade sie mic den Beamten
des Klagenfurter Camera! - und Knegszahl-
amtcs rcrwandt oder unschwagerl sind. -^-
Vom k. k. illpr. Gubernnim. — ^aidach am 10.
Jänner igHZ.

J o h a n n R i t t e r v. Z n a i m w e r t h ,
k. k. Gube'.nial-Secretär.

Z. 79. <Z)
Ku n d m a c h u n g .

I n Folge einer von der k. s. vereinten
Hofkanjle» wtt Decret oom , 1 . Ocü-ber d. I . ,
Z. 25555,12076 , angeordneten Abänderung
rücksichtlich der Schönberger Straße bei dem
Anfange der ersten Gecllon vom Dorfe Wll»
ten bis zum Gonncnburger 3ck zu gebenden
Richtung, mußte die vcrmög hierortlgtr Kund»
machung vom 5. September, auf den 22. Oc«
tober t>. I . ausgeschrlldene BauvelstcigcrunF
vertagt werden. — Nachdem nun die Plane
und Worausmaße nach der angeordneten Ah«
änderung «hre Benctwgung erhaltn haben,
n»nd der Gau dieser nunmehr 1902 W. Klaf-
ter langen Gtroßenstrecke uom obern Wtlte»
ricr. Dorfplaye über den Bergisel bis zum
Gonnenburger Eck, auf welcher Strecke feme
Brücke lwl lömmt, am 20. Februar i3,X) bii-
d«r ^a^desstelle unter dem erhöhten Außrufs,
pre»se von 566'? fl. l5 kr., oder 4718; st.
2'/2 kr. W . W . s. M . versseigert werden.
Der Bau muh noch im Laufe des IahreK
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333g beendet, nach diesem Ver lau f auch die
Zahlung m den contracimäßig f^ltjuseyenden
Raten geleistet werden wird. D»e Baupläne
und Vorausmaße, die Baubeschreibung, die
allgemeinen und speciellen Vau^d lngungen
können i/z Tage vor der Versteigerung bei
der httrlänblgen Bauolrection eingesehen wer,
den , und diejenigen, welche an der Verstei-
gerung Cheil liehinen wol len, haben l io i lau-
sig em ln fünf Percent des Ausrufsprei-
sfs bestehendes Vad lum entweder bar , oder
«n Slaatbobl igal ionen und gesetzlich annehm«
dtner Pcluaturkunde zu erlegcn. — Endlich
lvetüen gemäß h. Hofkanzlel-Decrets vom 22.
I u l l 1 8 I 6 , Z . t8H32, kundgemocht mlt Gu«
bernicil ^ ölrculare ».'vm »7. August i g Z 6 , Z .
^ 7 6 / i 3 j 2 ) ) 5 , auch schriftliche Offerte unt i l - f o l '
g^noen Bedingungen zuf lössen: — i ) M ü s -
sen sib d»eselden genau auf den P l a n , das
K a u l O c u l s , die Vorausmaße, und Bedmg»
s'sse und Preise beziehen/ welche be» der Ver«
slcigerung zum Grunde gelegt werden. 2) Muß
d<r fchrifillche Anboth eine ganz d . ^mmte ,
vl>n anderweitigen Anbothen unabhängige
Pl'sl^cstlmmustg entHallen. — 3) Ist nnt
densclben auch das festgesetzte Vadmm zll er«
legcn, oder dte Bestät igung, daß daßjelbe bel
der betceffcr,l3en saffe deponlrt worden sey,
bcijubvingen. — H) Gotlen die auf diese A r t
tmgerlchceten Offerte wohl versiegelt vor oder
wagend der Llct tacwn, >o lange die Abmin«
derungs-Verhandlung mcht geschlossen »!̂ ,
übergeben, und nacdLem dieselbe vollendet »st,
weröcn Î e »m 'ö^lsipn aller Concurlcnten er«
öffnet werden, wo sonach der Gau demjmlgeli ,
del: den besten mündlichen oder schriftlichen An«
both gemacht Hal, überladen werden wird. - »
5) Be» gleichen müridlichen und schriftlichen
Anbothen ljt dem lnünl?l<chen der Vorzug ein»
zuräumeli. — 6) Wenn mehrere gegen den
mündlichen Bestdoty güsisilgere^ schriftliche Of -
ferte vorliegen / wor in gle«che Prelsanforde,
rungen gestellt s ind, so w»rd ien?m unter ih-
l»en der Vorzug gegeben, für welchen eine
alsoglelch vorzunehmende Verlosung entschel«
del. — Innebruck den 17. December i833 .
.̂ — V o m k. k. tandisgubernlum für T l r o l und
Vorar lberg .

I o s e p h G r a f v . G a r n t h e i n ,
k. f. Gudermai »Secretär.

Aemtlichc ^rlautbarunZen.
Z. 97. (.) ^ , , ^ ' ' - ' 6 .

L ic l t a t i 0 n s; V e r l a u t b a r u n g .
Wegen Herstellung eines nnt hohem Gu<

bernial'Vecrc)e vom l . December v. I . , 3-

28526, und löblicher Bat id i rec l ions- In t ima-
tion vom V.5 Jänner, G^b. Z. Z960, m dem
von der k. k. prw. Staatsbuchha.lcung adjustir^
ten Betrage pr. äZ5 fi. i 6 k r . , zur Auf führung
genehmigten A b W g s . Elmal^ in Neumalk t l ,
wird am I i . Jänner l. I . bci dcr dortigen Be-
zirks , Expositur die ?!cltations-Ve> Handlung
>n den gewöhnlichen Amtsstunden abgehalten
werden. — Hiezu werden alle Unternehmungs-
lustige mit dem Veisaye l,wlg,laden, daß die
dicßfalls bestehenden hohen Or t s sanctionirten
L^ltations-Bedingniss?, die Baudevise und der
Bauplan bei dem glfertlg:cn Straßenbau-Com»
missanate taglich in den gewöhnlichen Amts-
siundcn und am Tage b,r Verhandlung auch
bei der Bezirks, Expositur eingesehen werden
können, und daß schriftliche Of f rte gehörig
abgefaßt, und mit dem 5 ^ Vad ium versehen
nur vor Beginn der mündlichen Versteigerung
al genommen, spater einlaufende hingegen n iHt
beachlet und daher zurückgewiesen werden. —
V o m k. k. Straßenbau- Commissariat. K r a i n -
burg l 6 . I^i lmer l 6Zg .

3 . l 0 2 . (») N r . 2 ' ° / ^
K u n d m a c h u n g

w e g ett V e r l e i h u n g des k. f. T a b a t «
u n d S t ä m p e l - V c l l a g e s i n B r ü n n . ^»
V o n der k. k. m. si sameral »Gefal len, Vers
walcung w,rd bekannt gemacht: daß der 3a>
bak» und G tampe l -Ve r l ag in B r ü n n neuer«
lich im Eoncurrenjwege provisorisch zu vcrlei-
hen sey. — Dltser Ver lag »ft zur Ma le r la l -
F^'ssung an das hiesige Magazin gewiesen.
Demselben sind in elgcner Peripherie i 3 i Ta -
b<»k-Trafikanten zugetheilt. Der Verleger
ist außerdem zum Groß. und Klemvetschleiß?
des Tabaks ,und zum Verschleiße der höheren
uno geringeren Glämpelpapler - Gattungen
berechtiget. — Der Verf-Hr dieses^Verlu^k
be!rug nach dem Ergebnisse
jah^s i Z I ^ an Tabak im Gewich t M,H''ffi?i5.
3 6 ^ P f u n d , lm Gelde 141,269 si. 5' / , / k,.,
lm Stampelpapier 5 l / , ^ f!. 27 kr., zizsair^.cii
nnHelde 146,4,3 st- 3 t ) ^ k . T ie Nuhgk-
nüss^ dieseS Verlages sind fo lg 'nde: 1, Düb
Gutgewicht von dem ledigen Ochnupftadak dcr
T a r i f f s - G o r t c n t 6 , 1-7 und 18 mil "/. ^F.
" - 2. Das Gutgewicht von d<'n gc!'oonn'inen
Rauchtabakgattungen, der Tariffs ' N u m m e r n
: , 2 , 3 und 4 m,t 5/4 Percent. — 3. Die
Provision von dem Tabakucrschlciße, mesche
mü ^ Percent ausgeboten wnd. — ä- D^c
Provision nom Gtämpeloerschleiße der höheren
Tlaffen vi?n 7 ss. aufwärts nut 1 V^ P,rcent,



An das wohlthätige Publicum
de«

Provinzial-Hauptstadt Laibach.

^ k i t ' d e m wärmsten Danke gegen sämmtliche Freunde und Wohlthäte? der 3albacber Armcnansialten, für d,'e denselben bisher ununterbrochen
bewiesene, rege Theilnahme und fur das, der Armeninstilutscommission geschenkte, schätzbare Vertrauen, so wie mit der angelegentlichsten Bitte
uin gütige Fortsetzung dieses, für den Armenuerein so erfreulichen als nothwendigen Wohlwollens, übergibt die Armeninsticutscommission dem
verchrten Publicum dieser Provinzialhauptstadl in der beiliegenden Rechnungsübelsicht ^ cine summarische Darstellung der Einnahmen und
Ausgaben des A r m e n i n st i t u t es. und in der Rechnungsüdersicht ü cine gleichmäßige Darstellung der Einnahmenjund Ausgaben aller, in
der Verwaltung der Armeninstilutscommission befindlichen A rmen sti f t u ngen vom eben abgelaufenen S o l a r j a h r e i836, und biethet den«
jenigcn, die in die einzelnen Einnahmen und Ausgaben allenfalls einen Blick zu werfen wünschen mögen, die Einsicht in tie diehMigen Rech»
nungcn mit!>oller^ Bereitwilligkeit an.

Wenn es für tie Armenpflege dieser Provinzialbauptstadl sckon tröstlich ist, in den currenten lEinnahmsrubriken der Rechnungsubersicht
^ , im Vergleiche mit tem vorausgc-guligenen Jahre keine besondere Verminderung wahrzunehmen, so ist eoch noch erfreulicher der Ueberblick, den
die, ten Armcnanstallcn im eben verflossenen Jahre als-Ätammvermögen zugefallenen, milden Vermächtnisse stcrra'bren; denn dem A r m e n i n »
siitute, als Univcrsalclben des Michael Defchmcmn'schen Nachlasses, wurden lm Jahre »838, außer der, in der Recknungsübersicht ^ , OinnahmS»
rubrik i5 , erwähnten, und vermöge Äusgahsrubrit 7 , durch Ankauf dreier Rententransferte bereits capitaliftrten Barschaft, noch nachstehende
Creoitspapiere cingeantwortel, und zwar:

2 Stück a 5 F in t3. M . verzinsliche Staatsschuldverschreibungcn, im ^apitalsbetrage pr. io33o fl. — kr.
7 ,, » 4 ^ « 5» , , » ' ' , » » 1, ,, ,, 1, » »770a „ » „ ^ ^
2 „ ,. ,, , „ van der Anleihe vom Jahre 1L2, » » „ 5oo » „ « ß I
^ « « 5'/^ F » „ Staatsschuldverschreibung — . „ „ „ 25a „ »» „ '' 'I

i2 „ ä 21/2 F „ ., Renten. Transfcrte — — u „ » 5 72L» „ » L ^ . ,
>» „ ü 2 M" ,, „ krain. Domesticalobligation — ^ ,, » „ /,2 » — ̂  ^
2 » . ' ' " >n W . W> Hofkammerobligatianen —»H „ 2 <^, « ^ 7Z0 „ — „ !
2 „ a 2 /̂2 M „ „ Wienerbancoobligalionen — » -» ^ » IZ2 l ., — »
5 « ) , „ , , ^ krain. Aerarialobligationen MWWUWWW^ ^ ^ 6iog „ — »
l " 5 ^ ^ / i^ » » krain. Aerarialobligation — , » » n 5o » — ,
1 " ^ 2 I? „ , kärnthn. Domest<calol?llgation — ,, » „ » ^ 7 0 » — »

Dl«>, von diesen GredilZvapiercn rückständig gewesenen, und nach Uebernahme derselben behobenen Interessen pr. 3309 fl. 52 ' / , ss. g .
M- , sammt andern ebenfalls aus dem Verlasse erhaltenen Geldern pr. 556o ft. 5 6 ^ kr. (3. M . . wurden in drei Abtheilungen dem hohen 3an.
desgubernium zuin Ankaufe von Stuatsschuldvcrschrelbuiigcn für das Armcninstttut vorgelegt; dagegen konnte die vermöge der Rechnungsuverslcht
^. vom Jahre l8Z7, Ginnahmsrubrik ,6, aus eben diesem Verlasse erhaltene, und vermöge dortiger Ausgabsrubrik 6, dem hohen Landesguber-
niuln zur fruchtbringenden Anlegung überZcbene Barschaft pr. Zaao ft. C. M . nicht auf den Ankauf von Slaatsschuldverschreibungen verwendet
wcldcn, fondern wurte rcrmöge des hohen Gubernialdccretesvcm 10. Februar»633, Nr- 26^4. zur Bezahlung der Erbstcuer von einigen Legalen
verwebet, zu deren Berichtigung der Erblasser das Armeninstitut, als VUiiversalerben, verpflichte! hatte.

Unle? den A r m e n s t i f t u n g e n hat die Priester I gn . Födercr'sche Stiftung für Waisen bessern Herkommens den ZuwaHZ einer 5 L
Staatsschuldverscbreidmig pr. »000 ft. dadurch erhalten, daß die Interessen der Stiftungsodligationen, welche feit 2. October ,6 l6 bis ». M a i
i625 eine ftemdartige Widmung erhallen hatten, im Betrage von >o/,4 ft. 35 kr. (5. M . , in Folge des hohen GubernialdecreteS vom 9. Novem-
ber »L07, Nr. 26^60, dieser Stiftung erseht, und mit einer Daraufzahluna. von , , st. ,o kr. aus der Stiftungscasse, zum Ankaufe obiger Staats»
schuldvcrschrcibung verwendet wurden, wie es d,e Rechnungsüdersichl ^ , Sl istungs.Nr. V I . , darstellt.

Der am 3 , . October »825 verstorbene frciherrlich iZodellische Dombcrr der Laibacher Katbedralklrche. Lorenz von Schluderbacb, hat in
seinem Testamente rom 4. August »854 die Haus. und besonders die bettliegerigcn Armen der Laibacher Stadlpfarren, S t . Niclas und S t .
Jacob, wclche init den Interessen des zu capitalisilenden Bcrlaßvermögens durch die beiden jeweiligen Herren Stadtvfarrer jährlich zu betheilen
find, zu Universalerben, jedoch mit dcr Beschränkung eingesetzt, daß, wenn binnen '<> Jahren das projectirte Zwangsarbcitshaus zu Stande
tömmt, der ganze Verlaß zur Gründung dieselben gewidmet werde. Das mit dem hohen Gubernialdecrete vom »». August »636, Nr . 179,5,
der Armenil'stltuvcommission zugescmmene Vcrlaßvcrmögcn besieht in 27 Stück a 2V2 A in (Z-M. verzinslichen Rcr.teniransfcrten, im 6api«
talebclragc pr. 14265 fl 32'/4 kr.. ist cnistwcilen noch mit zwei jährlichen Legaten pr. »oo und pr. ä" ft ^. M . belastet, und die nach Berichts
gung dieser Legate erübrigenden ItUcrissen haben die bcidcn Herren Stadtpfarrer, wie es die Rechnungsübersicht I!, Sti f tungs-Nr- V l l l , darthut,
auf die, von dcm hohen Gubernium unterm 26. October ,858, Nr, '22620, genehmigte Weife in so lalige zu vertheilen bereits begonnen, bis
allenfalls di« Errichtung eincö Zwangsarbeitshauses in der bestimmten Zeit zu Staude kommt.

Das, in der KarlstcidterVorstadt für die Bewobnung der gebrechlichsten und verlassensten'ArmettinstltutFpfrilnVner gemiethete H a u s
Nr . ä et 5 entspricht fortwährend auf die befriedigendste Weile seiner Bestimmung, und hat im Jahre iL33 mit seinen eigenen Zuftüsscn pr.
2,5 ft. scinc Auslagen auf Beheihuna, Beleuchtung, Lagerstroh, Näscherlcbn u. s. w. pr. 26, f l . 1 kr. in so ferne selbst bestritten, daß ibm nur
der Abgang pr. 66 ft. l kr. aus der Armeninstitutscasse verabfolgt wurde. I m Jahre »636 wurden aus dieser Anstalt entlassen: zwei Männer
i nd cin Weib, un5 es stnd darin 5 Männer und 5 Weiber gestorben; dagegen wurden neu aufgenommen: 7 Männer und »o Weiber, und am
Schlusie des Jahres befanden sich darin: ,4 Männer und 74 Weiber; zwei Plätze aber werden für gähe und unvorgesehene Nothfälle unbe-
setzt gehalten.

Dic S u d s c r i p t i o n e n und S a m m l u n g e n für das begonnene Jahr,839 hat die Armetunssitutscommiffion auf die bisher übliche
Weise bereits einqlleilcl, und si, hcg< zu dem angcbornen, wohlthätigen Sinne der verehrten Bewohner Laibacks, ter sich bisher in der rcgesten
The'lnahme für die Unterstützung der Armcn so vielseitig beurkundete, das volle Vertrauen, daß sie der Erhaltung und dem weitern Gedeihen
dieser Armcnanstalten ihren wcrkthäligen Beistand, und ihr bisheriges Wohlwollen noch fernerhin mit stets gleicher Liebe um sa bereitwilliger
werden angedeihcn lassen, als es sonst nicht wohl möglich wäre, den Arme« der Stadt, derer Anzahl sich immer mehret, jene Hülfe zu l e i M ,
die sie von dem wohlthätigen Publicum Laibachs bisher nie vergeblich erwarteten.

Von der Armeninstitutscommission zu Laibach, am 6. Jänner 4839.

Anton Aloys Wolf m l', WW
3 i ^ Fürstbischof und Commissions «Prästs.



u e b e r s i ch t V.
der Einnahmen und Ausgaben des Laibacher Ärmeninstitutes im Solarjahre 1833.

» "' ' Geldbetrag »

F Convent. Münze V
Z e? i n n a h m e. . !»

'-— ft. ! kr. ß

1 Nn Cassarest mit Ende December ,837 2 l 3 i 4 2 ' ^ !
I 2 „ fubscribirten, wohlthätigen Beiträgen . Z ^ g , I >
I 3 „ fre,wllllgen, besondern Vettragen . . < . ' /»5 2o >
» 4 „ Ertrag der Karlen für den Erlaß der Gratulationen zum neuen Jahr« t638 . . . ^ z I 7 »
» 5 „ Ertrag der Erlaßkarten der Geburts- und Namensfeft, Gratulationen im Jahre iL33 . . 100 52 I
« 6 „ Ertrag der Musik« L»zenzen . 74 »5 >
» 7 „ Ertrag der Büchsensammlungen und der Opferftöcke b i2 5 ^ ' / ^ »
« 8 n Strafgeldern . . . . . ? . . 2^6 i » »
« 9 „ frommen Vermächtnissen Z79 4'/^
« 10 ,, Antheilen von gegebenen Theatervorstellungen 60 17
» 11 „ Interessen v»n den Armeninst'tuls, Activcapltalien . . . . . . . . »715 6 2 ^
» 12 « Interessen uon den, für ein Zrvangsarheiishaus gewidmeten, jedoch bis zu dessen Errichtung dem
« Armenlnstltute zum Fruchigenuffe zugewiesenen Obligationen pr. 10/^ st. 17'/^ kr. und pr.

D 13 ,, ^»cuations, Armen «Percenten ' ' » 6^6 Zß̂
I 14 ,, Pfründen'Intercallaren von der Civilspitals«Verwaltung, und von den Armenoätern an er«

folgten PorNonsrückzahlungen verssorbener, oder sonst aus der Belhe,lung gekommener Armen 7t 8 !
1Z „ aus dem Ztachlasse des Michael Deschmann, zur fruchlbringendtn Anlegung erhaltener Barschaft 1 »58 5 3 ^

Summa 11243 »1

A u s g a b e . V

« wurden betheilt in C. M. 3 ß Geldbetrag ^ »
W Hn Mullas täglich mit D ĉ  ^ ,̂̂ ,̂ 3?cumeH ' >

! ! 2 kr. j 3 kr. 14 kr. j6 kr. " fi. I kr. ß »

Jänner 1838 38 70 129 54 291 581 46 s A
^ ^ , Februar . 38 59 139 5? 293 537 8 l

1 Au fBe t lMung März . 36 59 139 57 291 592 37 V Zusammen 7274 3g >
derInstttuts- Lpn l . 33 59 145 62 299 597 3()s ^ 8
armen Ma i . 33 58 144 59 294 604 30 8

« Juni . 33 62 151 59 305 605 — . 8
I Ju l i . 33 62 150 58 303 620 — ß
» August . 33 59 151 59 302 620 31 V
« September 32 58 149 59 298 594 — l
I October . 32 60 154 62 308 636 32
« November. 32 60 154 62 308 616 —
U ! December. 35 6? 151 70 323 669 ! 5

> 2 Auf besonder?, zeitweise Unterstützung mehrerer Hausarmen 682 i ö !
V 3 " Interessen der, zum Armeninstitule legirten, zeitltch bllosstten Capitalien . . . . 5o -> ß
! 4 " Beitragt zum Armenhause, für Brennholz, Veleuchtung u. s. w 66 z «
l 5 „ Druck« und Papieikosten 3^ 2o N
« ß « Stampel zu Interessen.O^ittungen . . 5 I 9 >!
« 7 „ Ankauf t»re,er Rententransferte Nr . H?», pr. zoo6 fl. gZ'/a kr., 3 ^ . 7)6, pr. 642 ss. » o ^ kr. !
V und Nr . ^ 6 7 , pr. 5c>I fl. 20 kr., wurde von dek, in der EinnahmSrubrlk i 5 aufgeführten 8
» Parschafl oerwendtl, d« Betrag von . ' I i 32 Zz 3

L Summa 9260 I 6 I

« Wird damit entgegtn gehalten die obige Einnahtnssumme pr, . . . . . . " 2 4 3 zz l

3 so zeigt sich mit letztem December i836 ein barer Cassaress pr. . . . ; . . 1992 25 !

V Das^st: Eintausend, neun hundert, zwei und nellnzig Gulden, fünf und dreißig Kreuzer 3ono. Münze. »

V Laibach, «m s. Jänner z8Zg. »

» Uttton Äls^s Mlolf w. p., »
> Fü,stdifchsf und OomnNss ioks .P täs tZ . »

« FranzAlbertHradeczkym.̂ .̂  ... LeopoldFrörenteichm.p., Joseph kuckmann m.p., I
« "lmcn«»,st,luts.RechnungS.Revi0l,tt. Almcnmsittuls-Hassicr. Armeninllitltts. 3iechnungöluhrer. .,, D



U e b e r f i c h t V .
oer Einnahmen u- Ausgaben der, beim Laibacher Armeninstitute befindlichenArmenstiftungen imSolarjahre i 6 3 ^

^ - Geldbetrag !
" in !

I 5. Elisabeth Freyinn v. Salvay'sche Stiftung für wahrhaft bedürftige Hausarme vom Adel. ^nv. Münze
^ ^ — ^̂ _̂_̂
^ ss z tr

! G i n n » h m e. ^»«««,«^».^» .^ !
1 An barem Cassareste mit Ende December «8Z7 ° » » i . Z 10
2 „ Interessen von den, in den frühern Rechnungsübersichten bereits ausgewiesenen Stiftungsobli»

gatisnen, »m Caplialsbelrage 00» 4257z st. 5 2 ^ kr. . » . » . 4 . . lZ25 12'/^

Eumma ,526^ 22'/4 !

" ^ . A u s g a b e .
1 An das Laibscher Civilspital, den srganzungsheurag für em gestiftetes Krankenbett, für die Zcit

vom l . November 1837 blshin ,8Z3 . . . . . . . . . ^ . zo «-
2 „ die Ellsabethmermnen zu Klagenfurt, den ssiftungsmaßigen Bettrag für ein Krankenbett, für die

Zeit vom ,. November tÜZ7 d'shm «838 »6 —
3 „ d»e Ursulinerlnn zu Klagenfurt, Iolepha Gansörer, das V i ^ i n i u l i i für die Zeit vom 1. No-

vember 1637 blshin i838 Z Z6
/z „ ade l lge HauSarme wurde bei der zweimaligen Verthe»lung der Gtiftungsinteressen, in Folge ^

hoher Gubernlaloerordnungen vom 5o. Iun» und 17. November i9Z6, Nr . z^ Io i und 27435,
verabfolgt, und zwar:
an 1 Individuum in zwei Raten eine Unterstützung ftr. »6o fi. . . . « 160 fi.
), 2 Individuen „ « » „ „ „ lZo » . . . . 260 „
,, 5 Individuen ?> ,, „ „ „ »> ioo « , . . . . 5oo «
», 4 Ind l v ldu t l i ?, ?, „ „ ?, „ sc> , , » , . . Z20 „

>.,, n t Fndlvlduuin ,, „ - » „ „ „ 6« ? , . . . . 60 n
^ 1 Ind iv iduum ,f ,, ,» « » „ Üo ? , . . . » 5 a ? ,
„ 1 Is>d»vlduum ^ „ „ „ „ „ 4 I „ . . . . HZ »
„ 1 I n d i v i d u u m „ „ „ „ „ ,, ä o , , . . . . Ho ,,
,» l I n d i v i d u u m „ „ „ „ „ n 2 6 „ . . » . 3 3 «
„ t I n d w l d u u t n be» der ersten V e r l h e i l u n g „ n 2 5 „ » . . . 2 0 „

« . , , 1^96 "^
5 A u f S t a m p e l zu I n t e c e l s e n ' Q u i l t u n g e n . . . . . . . . . . 2 l 5

S u m m a , 5 2 7 5 ^
W i r d damit entgegengehalten die obige E innahme pr i 5 g 8 H2V4
s^ zeigt sick m i t ley t l ln December i L ^ g ein barer ssassarest von « . . . - -^" Z l '̂

I I . Iosepha Niederbacher'sche Hausarmenstiftung.
S i n n a H m e.

1 An barem Cassaresse mit Ende December 18Z7 . . . . . . . . . . z 25'/«
2 „ Interessen von den, m den frühern Rechliunasübersichten bereits ausgewiesenen S t i f t ungsob l i - ,

ganonen,5 l,n Eapttalsbeirage von ZU266 ß. 9 V̂  l r . . . ^ 282 /^ !

, S u m m a 2gH ^ ^ 2 ^ ,

A u s g a b e . l
1 Au f Unterstützung der Hallsarmen sind über 73 von dem Herrn Bürgermeisttr stiftungsmäßig er-

folgle AnwelslMgen den Parteien auf die Hand bezahlt worden 260 Z<,
2 ,, S tamve l zu Interessen. Q u m u n g e n . . . . . . . . . . . " " 5 t

S u m m a 26 t H l
W i r d damit entgegengehalten die obige sinnahme pr. » . . . . . . 2 6 ^ 6 ' /^

so ze,gt sich mit leytem Deeember ,836 ein barer Eaffarest von . . .» » . . l 22 »5 ' /^ l

i l l . Helena Valentin'sche Stiftung für krank darnieder liegende Hausarme der Vorstadt-
pfarre Maria Verkündigung in Lmbach.

E i n n a h m e .
z V n barem Cassareste m i t Ende December 5637 . . . . . . . . . . — <»».
2 » Interessen von den, i n den f rühern Reckliungeübersicktenbereils ausgewi tsenen,vers i i f te tenGtüats»

schuldvlrfchreibungen, »m tau l la lsbe t rage von 2000 ß. . » » . . . « . i yo ^
N u s ss a b e. <^

1 An den P. Vorssadtpfarrer zu Maria Verkündigung wurde zur unoerrechneten Vlrtheiluttg an die
armen Kranken st>ftungsmaß,q verabfolgt ble ganze slaNah<ne ftr. . . ^ . . zoo ««

IV. Helena Valentin'sche Stiftung für ältern- und verwandtschaftstose Kinder in der
Vorstadtpfarre Maria Verkündigung, die das fünfzehnte Lebens/ahr noch nicht erreicht haben.

«MÄ O i n n a h ,« e.
» A n barem kassaresse mit Ende December «6)7 . . < . . . . » . i ^^ «^
2 „ Interessen von den, m dM frühern Rechnuligsübetsichten bereits ausgewiesener,, verst i f t t t tn

Staatsschuldverschrelbungen, »m Eapttalsbetrage von 2nol> st. . i . . . . zgo "^
Zl u s 9 a b r.

1 Ueblr Nlftuligsmaßige Anweisung des löblichen Gtadtmagistrats niurdea verabfolgt an die V o r -
münder oder Psteqealtern für , ,,
5 Waisen il 9 fi. . . . < . . . . . ' , « . Ho ss. >
2 Wa ism li 20 » . . . . ;̂ . . . . ^ . . . ^c> „ ?
3 Wa»>en u zo ?, . , , . . . . . . . ^ . 2 « ,»

somit die ganze Einnahme pr. , . ic>o 1 ^
l



Geldbetrag V
^ in »

! ß̂ V. Priester Ig^az F5 dcrer'sche Stiftung für Hausarme besserer Herkunft, und vorzugs- Convent. Münze V
H weise für Verwandte dcs Stifters. ^ ^ ^ I

- ^ " <3 i n n a h m e. !

1 A n bar«M C^areste m i t Endc^DecemDer z L Z / ' ^ < ^^ »
» ,, In le ' t sses^oon der, ,n d e l / f r ü > r n Rechnungsübersichtin b r r t l t s ausglwiefenen S t i f t ungsob l l » ^ «

g a t w n , »in Eapil^lsdetrazie von Zguo st. . . . , , . . - . > > j 7 ^ — «
S u m m a 77 ^^ «

A u s H a b e. a ! !
z N « f Unte ts iüyung zweier Hausarmen Ä 1 ^ ft. w u l d l n verahfclgt < , . . 28 st. 3 ll

?, ?, ,̂ Hausarmen a lc» ?, „ „ . . . . - ^ n " ^ 8
„ „ 1 HauSarmcn ^ g „ „ „ . ^ ,. . ^ " ^ 77 — 3

2 " S t a m p e l zu In te ressen -Qu i t t ungen . . . . . « » -> . « - , ^ . .U
! S u m m » 77 ' ^ ß
! W - ' d damit entgegengehalten die obige Vinl iahme p r . . ^ . . . . ! 77 3 5 U

> ! s^ zeigt sib m,r letztem December i 8 Z 3 ein barer Cassarest von . . . . . . . , . . , .^ . . . „ ^ V

ß weise aus der Verwandtschaft des St i f ters. ß
ß G i u ,» a h m « . e !
,j 1 An birem Cassareste mit Ende December ,63/ 22 ^ !
! 2 " Iltter.'ff.'n von den, in den frühein RcchmlngsübersichtM bereits ausgewiesenen Gliftungsobll- ss
^ gationen, ,m C'avital^belrage ftl-, Z600 st. . . . . . - . « ,» ' ^ ^
> I 1 „ rückstand.gln Interesse 0,eser Obl'galionen, welche seit 2. Octover 1816 b»S 1. M a i i8Z5 N

ungcbüh lich an den frainischcn Flndllhauefond eingeftossen, von d,esem aber, in Folge des hohen V
^ f Gttt,crn,alüecreles vem 9. November i LZ? , N r . 26^63, am l4- Jänner i826 hierher abge»
^ ß füh,t word?nsi.ib,mit' ! " " 4 Z5
l 4 ^ « Interessen uun der, m,t dem ersicra?ahnten Gelde angekauften Sl.aatssch'uldoerschreibung Nr . ^^826,
z 8 ^ 5 pEl. pr. laoc) si., tläo, H. Februar ^6Z3 , . . , < - ' ' « ' ^

^ « Summ« i i 5 5 29 !

^ ! A n S y a b 0. ^ <. e «, - , ! l
t 1 ß Auf Ankauf der ersterwähnten Staanichuldverschleibung wurden, in Folge des hohen Gubernlal- »
f I Decreis vom ,2. I u l ' ^8Z8, Nr. L̂ZZss, uerausgabt . . ' -. . - - Io55 <̂5 D
! 2 ! „ Unterl̂ ühung zw?lec W^sen 5 ,5 si. wulven verabfolgt . . , . . 3o I . V

„ » emcr Walse ^ Za ), >, „ . » « . 4 Ic» » ^
" " klner Waise ^ iÄ ,, « « » . « . '2 ,, 72 " " !

^ ' 3 „ Slampel zu Interessen - Quittungen ,. - - « ^ ^ " _ _ ^^_^ ß
Summa Ä 1128 9 Z

Wi<d damit entgegengehalten die obige Einnahme pr ' ' I " ^ _ ^ ^^ 3
so zeigt sich mtt l̂ tztcm December ,833 ein barer Cassaress pr̂  . « . . . . > 27 20 >

^ ^ , "»- ^I^Hrle^Iohann^Morak'sche Messen- und beziehungsweise A^me^stiftung^ «
wouon jrdoK daö Gnflutigemteiesst nur dünn t>em lachacher Armenlnstltute zufallt, wenn ßU Ra- »

L lomle kem Geiflllchzr angestellt 'ss. I
I G i n n a h m e. > U
V 1 An barem Cassavcste mit Ende Dec<mbec lUZ/ . ! " " " " U

2 „ Inieressen von der, in den frühern Rechnungsübersickten bereits ausgewiesenen, verstlfteten > V
Scaatsschulduerschrcihung, im Capnalsbetrage pr. ,5ac) st. . < . . . . . ! La — U

A u s g a b e . I »
1 A?i den l^uratpriester 'zu Radomle wurde fur oie ^ett vom 12. December 16Z7, bishin l836 Af- l D

tungsmalng verabfolgt der ganze Gt'fiungssrtrag pr ! 60 " " U

"Z V N Domherr Lorenz v. Schluderbach'scher Nachlaß zur Unterstützung der Haus- und H i!
^ besonders der bettliegerigen Armen der Stadtpfarren, S t Niklas undOt. Jacob, in Laibach. ! !
3 G i n n a h m e . 2 3

, ^ An, zur Vercheilulig unter besagte »rme bestimmter sarschaft wurden Mlt hohem Gubernialdecrete 8 8
z uom 11. August 1656, Nr. 17915, h'erher übermittelt ! 18^ « " «

^ 2 ! « Interessen von dcn glelchzettlst luv oletzornger, Verwaltung erhaltenen Rententransferten, im ! I
l Eapltalsbetrage von 1428Z st. ̂ ' / 4 kr. u 2'/2 pCt. in E. M., se»t l . August iöZ6 blkhm i8Z3 Z 7 ^ 10 I

« Gumma ^ 896 ' " 8
8 A u s g a b e . — — >V

^ 1 ß A n die gewesene Dienssmagd des Verstorbenen wurde das »hr zugedachte jährl iche/ Legat pr . Ho st. 8 V
l über Abzuss dcs M o r t u a r s und der stcbsteuer verabfo lg t , f ü r dss M l i t ä r j a h r i 63V8 m i t . ! 3 5 ' 7 V

! 2 ß ?, das s. k. H a u p t t a f a m t das eben erwähnte M o r t u a r pr . z - " ^^ »
! 3 8 » d>e Crbsttuelfcndscasse die eben erwähnte Erbsteuer p r . . ! 2 ^ 5 8
! /z ! >, einen ftudterendcn Verwand ten des Veistorbenen wurde das lhm zugedachte jahrliche Leliat p r . l «
! ^ 100 fi., über Abzug des M o r t u a r s und der Erbsteuer verabfolgt , f ü r das Schu l j ah r i L Z Vß mtt l 83 i s »
5 5 > „ das f. k. Haupt laxamt das eben erwähnte M o r l u a r pr . . . . . . . . 8 2 " " D
ß 6 ! ,, Unterstützungen f ü r 8 Arme aus der Gtad tp fa r re S t . Jacob . . . . ä ' ft>^ ! 55 ü
^ l ,, „ " 3 Arme aus der S tad tp fa r re S t . N lc las . . . ' , 4 „ ) ß l
ß 7 « A u f S tämpe l zu In te ressen -Qu i t t ungen / . « » ! 2 ^ ^ l V
ß! ß S u m m a ! »«7 5 4 3
U l W i r d damit entgegen gehalten die obige Einnahme p r . . . . . . . . ! 898 ^» l

« 3 so zeigt sich mi t letztem December l 3 I 6 ein barer Cassareft von . . . . . 7 / 0 ^6 ü
!! ß Lülbach, den 6 . Jänner 1639. !
ss ß Anton Ulo^s Wlo l f m. p., , ., >
D ß . Fürstbischof und Eommissisns.Präses. V
W ! Franz Albert Hradeczky m. p., Jacob Praprotnik m. p., s V
M ß Armeninsiituts-RechnunZK.Revident. Domherr und ArmensiiftunZen.Egssier. D

3̂  , ^



7»
und von jenem der geringeren Classen von
4 st. abwärts mlt 2 Percent. — Eidlich 5.
Der Habak-Kle<tivevschlnß«Gewmli. — Nach
dem Ergebnisse des Verwa'".:ngsjahres , 8 3 /
betrugen diese Nuygenüsse m«t dem angegebe-
nen P^rcenlen-Außmaße, und fwa r : 2) das
Gutgewicht für d»e Bchl iurf tadakgaltungen
t'on emcm Verschiebe pr. 26^67 st. 9'/^ kr.,
125 st. 5n kr . ; l>^ daS Gulgewlchi vo« d.'m
gesponnenen Rauchtabakpr. ,108« fi. 5 Z ' ^ sl-.,
85 fi. 7 kr. ; <?) Die Proulf lon von der gc.
sammten Tabak»Verschloßsumme pr, 1^126«
fi. 5V4 kr., ,069 ß. 5 i k r . ; ä) dle Provision
von dem Verschleiße der höheren Glämpsloa-
plergatlungen pr. Z/^.3 fi., 5 i fi. Z l j ^ kr.;
und von dem Veilchlflße der gelinderen Gläm^
^ i lpap,er -Gat tungen pr. 1701 f l . 27 kr., 5 ^
f!. 1 ^ ; e.') endlich der gew inn aus dem Ta-
bak. Klemue»schll«ße 6 l / ^ si. 5o ' /^ kr. Zu»
sammen 1968 fi. 56'/4 kr. Dagegen hat der
Verleger alle Auslagen für die M a t e r i a l - Z u -
f l l h r , die Magaz ine , Ketlcr und Verschleiß«
gervölbe, für das AushilfSperson^lr, die Bc»
he iyung, Beleuchtung des Verschleißlocales
und für die sonstigen mmdercn Bedütfnisse,
als für d«e Ka r tn -ung , Por to u. s. w., wie

auch die Materialschwendung zu tragen.
D a s kocale zur Ausübung des Verschleißes
muß an einem zu diesem Zwecke geeigneten
Or te gelegen seyn, und w>rd vorlaufig von
dein betreffenden Oberheamten der Gefallen«
wache untersucht und beur the i l t , ob es dieser
Anforderung entspricht. — Die auf 6690 fl.
bift lMlnte s a u t w n >fl längstens tnnnen zwei
M^na iea nach erfolgter Verständigung von
der VerlagSverleihllng zu leisteli, und erst
nach dem Eautionserlage wlrd d>e Verlags«
Übergabe und die Einhändigung der Llzenjen
ei fo lgcn, rvobe» bcmerkt n,«rd, daß die (?«'
mcral » Gefallen « Verwa l tung für das Ver»
lagüerträgnlß keine Haftung übernimmt.
Dle Provision vom Habakoerschleiße wird auf
^ Percent mit dem Bemerken f^gesey t , daß
bluß dieses Percent der Gegenstlind dcs hö«
hercn oder mindern Anbothes , f t , indem die
übrigen Emoluments an Gutgewicht, S täm»
p^loro^lsion und Klemuerschlelßgewlnn nach
d-'n systemmäßtgen Ausmaße unverändert zu
dlelhen haben. So l l te daher «rgend e>n Bc»
wcrker dlesen Verlag nicht nur ohne P r u u , ,
slon vocn Tabakl'lrschliiße j l l ükcrnehmeli, sl)s>«
dern Nlbfldn noch einen Rücklaß von den
üdngcn ZmolulNlnlen anzublnhen beadsi yll»

g s n , so muß dieser Rücklaß in einem best imm:
ten Gelobetrage ausgedlückt scpn. - - D lc ,e»
n l g e n , welche ßch u m den genannten V e r l a g
bewerben w o l l e n , haben ihre versiegelten O f -
ferte längstens bis zum 2 2 . F e b r u a r i 3 3 q
u m 12 U h r M i t t a g s bei der s. k. m. s. Ea -
ra l - be fa l l en» V e r w a l t u n g in B r ü n n emzu-
b r m g e n . — D i e Of fe r te haben zu e n l h s l t e r .
— i i ) D e n N a m e n , W o h n o r t urid 3harak>
ter des O f f e r e n t c n ; ^ ) den P s r c k n l e l , » ' A n -
bot mit Buchstaben bestimmt ausgedrück i ; Q)
die E r k l ä r u n g , daß der O f f c ren t r i n d u r i )
die V e r l e g e r s - I n s t r u c l i ^ n un3 die nachfol -
genden V e r o r d n u n g e n fest^eseten B e e n g u n -
gen nachkommen, und all? jkne Rechnungs ,
und Oe ldg 'schäf ie , welche demselben üd?rlr.>-
gen werden sol len, wenn. sie auch das si^eli?«
liche Velschlclßgeschcist nlcht be t re f f«n , a^ f
das pünctllchste besorgen w o l l e ; 6 ) die O,<
k l ä r u n g , daß er die C a u t i o n l ion 6 8 0 a 5.
b innen der bestimmten Fr ist leisten w e r d e ; <>)
muß jedes O f f e i t m i t dem l o ^ l g c n Be t raqe
der C a u t i o n von 6 8 0 0 st. sogleich mtt 6 8 o ss.
E. M . als V ^ d l u m zur tzd ckcrstllu^g d.-s
Of fe r tes «ers h»n sepn. — l,'»e V> d>cs! ^ ? ^
jenigen O f f . - r en t?n , von der n Ando d?n kcin
Gebrauch gemacht wi^-d, w lden noch bcendl^»
ter V e r h a n d l u n g zurücfgcssell t , da5 V ^ d l u m
demjenigen h i n g e g e n , dessen O f f e r t angenom-
men w l r d , w i r d t'is zum Er lag« der bemesse-
nen Cau t i on zurückbehalten werden. — S o 3 »
te. der Erstcher deS Ve r l ages die E a u t i o n bi.'i-
nen des bestimmten T e r m nes i l ch t f r l e ^ t
h a b e n , und den übr igen Geo lngnnge l i ? i H t
nachgekommen seyn, so w n d die Ver l>>hu^g
f ü r erloschen e r k l ä r t , u n d ft,n V a d i u m a!s
verfal len von dem Aera r e l n g ^ o q m we ld n ;
s) muß die crlangre Großjahrigkcit durch dcn
Taufschein od^r andere Documente und die ta-
dellose Aufführung durch ein obrigkeitliches
Zeugniß dargethan werden; f;) endlich nuch
der Offerent des Lesens, Schreibens und Rech-
nens vollkommen kundig seyn. — Offerte,
welchen diese Eigenschaften mangeln, bleiben
unberücksichtiget. Die übrigen Bedingungen
und Erfordernisse enthält das an die dießfciti-
gen Unterdehörden crgangcne Circular vom l .
Mai 1835, Z. " ' ° / i , u ' , welches bei a^u
Acrarial-Gefällenamtern und Obern der Ge-
fällenwache eingesehen werden kann. — Ao-i
der k. k. m. s. Camera!-Gefallen-Verwaltung.
— Brunn am 4. Jänner i833.



Z. io3. d ) L i t i t a t i o « s - K u n d m a ch u n g.
Ueber die in der nachstehenden Uebersicht verzeichneten Gl'aßendeckmatcrials-Ci-zcugu^gspsatze, welche bei der ersten und zwei-

ten ditßfalls abgehaltenen Versteigerung weder um noch unt«r dem Ausrufsprels an Mann gebracht wurden, wird dte dritte Versiclge»
rung an dcm h»ezu angesetzten Tage für jeden Erzeugungsplatz für sich abgehalten. — Erstehungslustige werden zu dieser Acitalions«
Verhandlung mtt dem Bemerken eingeladen, daß die Licitationsbedingnisse die nämlichen sind, wie solche für die Beisiellung dls Stra-
ßendeckmaterials für das Triennium ^35g, 1840 und 1841 hohen Orts »m Allgemeinen genchnugttjjwurden, und daß dieselben vor der
kicitation bei dem gefertigten Straßenbau-Eommissariate eingesehen werden können.

U e b e r s i c h t .

3 ^ l i n ! aus , ls^I ! Diebießfallige
I 3 ! , ' . „^_^ ^ ^ ^ Z ^ Fiscalpreisfür ^cuatwn wird
ß O Name der Schotter- l ^eser diesem ! ̂ ^ ^ ^ . abgehalten ^ j
Z! i: grübe, des Stcmbru- , -—«—" .^^ ' -«^^—°" S3^?
8^ sollen j soll erhalten wer-I t-: " ^, 3 die ganze j
8 «, ches odersonstlgcn erzeugtem d,e Straßen.l '«der ^ Z Z ^ h,„ ausdemE^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ " " "

D 3 Platzes. V werden von j bis ^ ^ - A ^ O stende Liefr. c?̂ ^ ! H>,.
ß ^ L —^— . ' > . — ^ag ^ r t
»«___,___ ^jHaufenj jum P^ck-Nr.>> Klafter z Klafter fi. j kr. ß fi. j kr.

8 « Plil^ertburm-Grube 1 190 o/5 1/2M. 760 Zoc» »^ 5o z»56 20 Z I
ß ^ Verbantscheg . . 2 365 1/2M. ci/n 7Zo /z42 ,—'42'/^267 1V^ ! « V
» ^ Sauestroms.Sandbank ! ! t ^ ^ W
ß ^ del Ieschza . . 3 3^6 o/ t i ^ 0/1^ /öc» Zoo — ! ä 2 ^ 2^3 36'^ ^ ! 3 D

^ Berschank, Grube . ^ gä o/5 0/7 5c»c» Z00 — 4 8 ^ 76 2 2 ^ D .^? I
V ZK Slkpp Janes . . 5 ?Zi 0/7 o/i3 100c, ! / M - ^g ,84 »̂3 ^ ^ 3 V

V « Sello-Grube . . 6 !^3 0/̂ » 0/7 760 l Zoo — ^7 ! i ' 2 1 Ẑ 3, ^
» ^ Muste . . . . 7 102 0/7 ! o/c, boa I00 — !^7^k 61 10V4 ^ Z ^
8 ^ ^amonet . . . 6 i6ä o/g z o/,3 inu« Zoo —!^3 N 3 , ,2 ^ «li ^
» .Z U'schkische . . . 9 l22 I/L Salloch ^26 j Zoo — 5 l j i l )3 42 / ^ . Ä

K. K. Straßenbau »Commisssnat. — kalbssch am 20. Jänner iöZH.


